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Einzelvreis 180 Marr. 
In Lodz ohne Zuftellung monatlich 8800 Mk. 
mit Zuſtellung ins Haus wöckentl. 1000 Pik., 
und moratl. 4000 Mk., durch die Poſt bezog. 

monatl. in Rolen 4000 Mt., 
Anzeigenpreiten 

Die 7⸗. geſpaltene Nonpareillzeile 260 Mark. 
Reklamen die “⸗geſpaltene Nonpareillzeile: 
100 M. Eingeſandts im lolalen Teile 2800 Mt. 
ſür die Korpuszeile; für nur an Sonn⸗ und 
Flertagen erſcheinende Inſerate 250/0 Zu⸗ 
chlag;“ für ſömtliche Auslandinſerate 860 
uſchlag; für die erfte Seite werden keine 
nzeigen angenommen. — Hrnorare werden 

uur nach vorheriger Vereinbarung gezahlt 
Unverlangt eingefandte Wanuſtripte werden 

nicht aufbewahrt. 

Nr. 01 
* 

palamencariſche crauerſelern 
für narutowitz. 

Der gefixige Tag ſtand im Zeichen der Eh un⸗ 
gen des durck Mörderhand gefallenen erſten Staats⸗ 
praͤſidenten Narutowicy duͤrch die geſetzgebenden 
Korperſchaften, den Senat und den Sejm. 

Im Sernat 
hielt Marſchall Trompcezynſki folgende Ge— 
dächtnigrede, die von den Sengtoren ftehend 
angthört wurde: 

„Meine Herren Senato en! Wir haben uns 
heut verſommel:,, um das Andenken des verſchie— 
denen Präſidenten Gabriel Narutowicz zu ihren. 
Als wir am 16 Dezember dieſen Saaͤl verließen, 
ahnten wir nicht, daß einice Stunden ſpäter ein 
Verbrecen verubt werden würde, das die ganze 
Geſellſchafr“bis ins Innerſie erſchültern mußle 
Es iſt ein großes Unglück geſchehen! Der höchfte 
Vertreter der Republik iſt durch die Kugel eines 
Irrfinnigen gefallen, der damit dem ganzen Volke 
ein ſchreckliches Unrecht zugefügt hat, meil er durqh 
ſeine Tat Polen vor bden Augen aller 
Welt als einen Staat de8Chaos 
hinſtellſe. Ganz Hoſen verurteilt dieſe Tat, aber 
die Gerechtiglelt befithlt es, zuzugeber, daß ſolchen 
Irrſinn nur die Atmosphäre des Neides 
und des Haſſes erzeugen konnte, die in Polen 
leider ſchon vom Tage ſeiner Wiederauferftehung 
herrſchi. Heute müſſen wir es uns ohne — 
iiar jagem, daß dieſe Aſwozphäre gereinig! 
werden muß, winn wir die Einigleit und Unab- 
hängigkeit erhalten wollen. Wir müſſen unz deſſen 
ben uht werden, daß der fortwährende Kampf um 
die Herrſchaft zwecklos iſt, da man in Polen 
weder gegendie Rechte, noch gegen 
die Linke regieren kann, und bei den Par⸗ 
teilämpfen der rorübergehende Sieg dieſer oder 
jener Partei nicht von Dauer iſt. Wir a üſſen im 
gar zen Lande, und auch im Sejm und im Senat, 
endlich davon vergeſſen, wos unsg trennt, und daran 
denkey, was uns einigen kann. Vielleicht wird 
die Erſchütterung, die das ganue Land unter dem 

Eindruck des uncr hörten Verbrechens erfahren hat, 
eine Ernüchterung bringey. Vielleicht wird dieſe 
Ernuchternng den feindlichen Lagern die Worte des 
Gebols bes Herrn in Erinnerunz briugen: „Und 
vergib uns unſere Schuld, wie wir vergeben unſern 
Schuldigern“. Wenn wir unter dieer Loſunz 
elnen gemeinſamen Weg zuc Arbeit um die Feftl⸗ 
gung des Daſtins unſeres Vate?lar des finden wer⸗ 
den? ſo wird dies das allerſchönſte Denkmal für 
den Mann ſein, deſſen Andenlen wir heut ebren. 
Zum Zeichen der Trauer ſchließe ich die Sitzung?. 

Im Sejim 
wit mete Marſchall Rat a dem eirmoi deten erftem 
—S88 gleichfalls Wo te der Trauer 
und der Verehrung, indem er vror rerſammellen 

auſ? ausfuͤhrte: o age Herren Abgeordneten! Am 16, De⸗ 
ember fiel durch Moͤrberhand der erſte polniſche 
Sigate praͤſitert am erſten Tage ſeiner Amtdtãtlg⸗ 
lein. Schmerz. Entſehen und Entrüfſung ei füllen 
jeden, in dem ſich ein Funkchen ftaal chen Emr fin⸗ 
dens regt. Denn es nurde Hand an eiren Men⸗ 
ſchen guegt“, der, auf din Poſen des Vräßfidenten 
beruſen, die Mojeftät der Republik verkoõt perte. 
Wohl weiſt unſere Geſchichte im Lauſe der Jahr⸗ 
hunderle nicht eine Verfehlung der Bürger, nicht 
in Verbrechen auf — die Ermordung eines 
Sſaate oberhar p'es aber war b's jetzt doch noch 
nicht zu verzeichner. Daher der Sqhmerz, das 
Eniſetzen, die Entrüftung gegenüber der Tat cines 
wahnfinnigen Einzelweſens. Es wäre ehne Ent— 
welhnng des Gedächtniſſes as den Veiſtorbenen, 
es ware gottlos, wollte man die Trauer durch Au⸗ 
klagen oder auch nur durch Anſpielungen früben. 
Aber es wäre zugleich auch unmännlich, wollte man 
fich verhehlen, daß die Urſache der furchtbaren 
Tat des Verbrechers oder Irrſinniger, worüber 
das Gericht zurzeit die Unterſuchung Uhrt, auf 
dem Boden der ausgearteten ßZämpfe 
inmitten der Geſelſchaft zu ſuchen iß. 
Der Tod Gabriel Narutowlezs iſt um ſo tragiſcher, 
da er zum Praſidenten gewaͤbhlt, es gerade als 
ſeine eiſte und wichtigſte Aufgabe betrachtete, 
dieſe Känpfe zu mildern und alle Bürger guten 
Willens zur Arbeit ſür den Staat heranzuziehen. 
Auf einer Konferenz, die einige Stunden ucch der 
Ueberrahme der Reglerung ſtattjand, ſagte der 
derfiorbene Eabriel Naruio vicz zu mir: „Ich 
habe aus meinem Gedächtnis die Erinnerung au 
den getilgt, der für mich und der gegen mich 
war, der Worte des Wohlwollens und der Worte 
der Geringſchätzung für mich halte. Man wuß 
die Streiugkeiten ſchließen und mildern, denn 
das Larde iſt in Not.“ — Er fiel, als er zur 
Verwirllichung dieſer Abſichten ſchritt. Das, was 
das Progmamm ſeiner Arbeit ſein ſollte, wird zu 
ſeinem Tefiament. Die Erfüllung dieſes 

Eodzer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte dentſche Tageszeituug in Wolen. 

Freitag, den 22. Dezember 822 

Teftamenta wird eine Ehrenerweiſung für den 
Verſtorbenen ſein. Möge das Blut de—s erſten 
Präſidenlen ein Brandmal auf der Siirn nur 
eines einzigen Schuldigen ſein, möge es aber 
andererſeits ein Heilmittel ſein für die 
Seele des ganzen Volkes. Ehre dem 
Geifte des verſtorbenen Gabriel Narutew'cz! Zum 
Zeichen der Trauer ſchließe ich diegSitzung.“ 

Die Abgzeordneten hörten dieſe Anſprache 
ftehend an. 

Geute Beiſehung 
der Leiche des erſten 

Staatspräſidenten. 
Heute findet um 10 Uhr vormittags iu der 

Kotedrale zu Warſchau für“ den ermordeten 
Staatspräſidenten Trauergottesdienſt ſtatt, 
der vom Erzbiſchof Kalowſti: abgehalten werden 
wird. Die Pretdigt wird Pfarrer Prof. Prälat 
Szlazowiki halten. Am Trauergo!tesdlenft nehmen 
teil: Staata präſident Wojciechewili, die Vertreter 
der Regierung und dle diplomaliſchen Korps, die 
Mitglieder des Sejims und des Senats, die Ge⸗ 
neralität ſowie Delegierte der Wojſewodſchaft, der 
Selblverwaltung und der gelellſchaftlichen Organi⸗ 
fationer. Während des Gotlesdienftes werden die 
Trauergelänge vom Chor und von Soliften der 
Warſchauer Oper geſungen werden. 

Nach dem Trauergotlesdienſt erfolgt die 
feierliche Beiſetzung der Leiche in der 
Gruftder Kathedrale. 

Aufſehenerregende Ergebniſſe 
der gerichtlichen Unterſuchung. 

Im Laufe der letzten Tage wurden in War ̟ 
ſchau zahlreiche Hausſachungen in Privat wohnungen 
vorgenommen. Im Lolale des Verbandes der 
Oberſchleſiſchen Aufftändiſchen und 
des Verbandes der Angebörigen der 
ehemligen Harlerſchen Armee fanden 
gleichfells Reviſioren fiatt. Die Unterſuchungen 
ergaben die Tatſoche, daß die Warſchauer Jagd⸗ 
genofſenſchaftein ihrem Laden in der Kru⸗ 
lewſkalroße ohne Geuehmigung des-Regierunge⸗ 
kommiſſa:“s Woffen an diejenigen Rerſopen ver⸗ 
kaufte, die eine Legitimation der antiſemitiſchen 
Geſellſchaft „RozwöGéoj“ vorw'eſen. Ferner ſtellte 
ſich heraus, daß die Wohrurg des Generals 
Haller fortgeſetzt in telephoniſcher 
Verbindung mit dem 13. Polizeikom— 
miſſariat der Stadt Warſchau ſtand Großes 
Aufſeben erregte ferner die Feftftelluug, daß im 
Gebänude der Geſellſchaſt der Liebbaber der 
Swoͤren Kurſte, in dem der Staotepräſident Na—⸗ 
rutowicz ermordet wurde, om Tage des Attentats 
die telepponiſche Leitung durchſchnit⸗ 
ten wer. 

Erfoigreiche vVerhandlungen in der 
Meerengenfrage. 

Das Problem in ſeinen weſentlichſten Punkten gelöſt. 
Lauſanne, 20. Dezember. (Pat) Heute 

ſtellte fich nach der mit Spanvrung erwarlelen 
Nonferenz in der Meerengenfraße heraus, daß die 
Konferenz eine Fanz unerwartete Wen— 
dung genommen hat. IAImid Mafcha er⸗ 
klärte, daß die Türkei gegenwärtig in der Frage 
der Durchfublr von Handelé chiffen einen 
gleichen Weg eingeſchlagen hätte wie die 
Allileriin. Sle verlarge nur die Berũückſichtigung 
einiger Forderungen und zwvar: die Erha'⸗ 
tung eirer Garniſon auf der Halbinſel Gal⸗ 
lipoli, derin Stärke vor den Alliierten be⸗ 
flimmt werden lõönne. Fernir fordere die Tunkei, 
die Aufhebung der ſogcenannten Stationt ſchiffe 
und Einſchränkung der Kompetenzen 
der internationalen Kommiſſton 
zum Schutz der Meerengen. Diele Kom 
miſfion dürfe ſich mit der Verwaltung der Leucht⸗ 
feuer, der Entmilitariſierung uſw. nicht befaſſen, 
ſondern lediglich mit Fragen der Kontrolle der 
Ein⸗ und Aus fahrt von Kriegt ſchiffen. Endlich 
fordere die kürliſche Reglerung Autonomte für die 
Juſeln Lemnos und Samathraki ſowie 
die Ausſchließunz der Griechen von 
der Meerengentommiſſion. Lord 
Curzon ſiellte mit Genugtunng feſt, daß die 
Türkei auf die allgemeinen Richtlnien dis Pro⸗ 
eltes der Alliierten eingegangen ſei, da die 

jürkiſchen Vorbehalte mehr die Ausführung der 
Beſchluͤſſe als den eigentlichen Grundfatz betreffen. 
Was die Holbinſel Gallipoli betreffe, ſo könnte 
ihre Beſeßung durch Gendarmerie zuge—⸗ 
laͤſſen werden. Da der Unterſchled zwiſchen eintr 
Earniſfon und Gendarmerie nur darin liege, daß 
letztere keine Artillerie beſizt, ſo dürfte die Ver— 
flaͤndigung in dieſer Frage nicht auf Schwierigkei⸗ 
len floßen. Ebenſo üeße ſich die Frage der Sta⸗ 
uonsſchiffe auf einfache Weiſe löſen, da die von 
der Tuͤrlel gehegten Befürchtungen unbegründet 
feien. Es jann jidoch nicht in Abrede geſtellt 
werden, daß Konſtantiropel eine Hafenftadt ſei und 
daß die Votſchaſter daher ebenſo gut Statlone⸗ 
ſchffe zur ihrer Verfügung haben könnten wie 
Aalomobile. 

Lauſanne, 21. Dezember. (Pat) Geftern 
abend kam es kezüglich der wichtigſten 
Punkte der Meérengenfrage zwiſchen 
der Türkei und den Verbündeten zu einem Kom⸗ 
promiß. Die Allilerten brachien ihre Zud rle⸗ 
denheit mit dem Standpunkt Jsmid⸗Paſchas zum 
Ausdruck. Der Standpunlt der Sſowjet« 
iſt bis jezt aoch nicht bekannt. Elnige Einzelhei⸗ 
ten in der Meerengenfrage ſollen erſt ſpäter pri⸗ 
vatim beſprochen werden. Es beſtehen gewiſſe Mo⸗ 
mente, die darauf hinweiſen, daß eine endgültige 
Loͤſurg der Frage erſt nach der Ausſprache über 
die militäriſchen Klauſeln des Vertrages 
erfolgen wird. 

Wloen, 21. Dezember. (Pat.) Die Neue 
Freie Preffe? meldet aus Lauſanne: Lord Carzon 
erllãrte, daß die Meerengenfrage jebt 
endgüältig erledigt ſel. Jedenfalls war 

die geſtrige Sitzung die leßte Sitzung der 
Kommiſſion für die Meerengenſrogen. Die 
Sſowjetdelegierten ergriffen in der geftrigen Sitzung 
nicht das Wort. 
Einberufung des Völkerbundes. 

Geuf, 21. Dezember. Der Wölkerbund 
wird im Jannar zuſammentreten, um zu be⸗ 
raten, ob eine außerodentliche Völlerbundesver⸗ 
ſamm lung einberufen werden ſoll, die über dle 
Zu eſſung der Tür kei und Ir land zum Völler⸗ 
bund zu beſchließen hatte. 

SEtockung der deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen. 
Ueber den Stand deutſch-polniſchen 

Wirtſchaftsverhaudlungen erfährt die 
D. A. 8, daß ſie infolge des organiſterten 
Wide ſtandes der während der dentſchen Aus—⸗ 
fuhrſperre nach Polen großzezüchteten polniſchen 
Induflrie bllig ins Stocken geraten. 
Die polniſchen Indufitriellen widenflreben leder 
Herabſttzung der beſtehenden Einfuhrzölle, da ſie 
davon ſchwere Rückwirkungen auf ihre eigene Pro⸗ 
dultton erwarten. 

Anm. d. Schriftl: Um die Teucrurg in 
Volen und ihre Opfer kümmern ſich die Herren 
Sabeteure eines guten wirtſchaftlichen Einver⸗ 
nehmens zwiſchen Polen und Deutſchland an⸗ 
ſcheinend wenig. 

Rumäniſche Reparatjons⸗ 
forderungen von Deutſchland. 

Ber lin, 20. Dezember. (A. W.) Am 
165. Januor ſollen neue deutſch⸗rumäniſche 
Verhandlungen beginnen. Die rumäniſche 
Regierung hat, an die deutſche Delegation eine 
Nole gerichtet, in der ſie ihre Reparations⸗ 
forderungen von Deutſchland nach dem am. 
Tage der Einſtellung der Feindſeligkeiten be⸗ 
ſtandenen Kurſe auf 4 Milliarden Lei 
berechnet. 

Nationaliftiſche Auswüchſe 
* in Italien. on⸗, 21. Dezember. (Pat.) In Ilialien 

wird ein Sicherheitidienft () unter dem Ramen 
„Korps für nationgle Siderheit“ 
organiſiert. in den entſchloſſene (l)) Maänner, die 
in moraliſcher Hinſicht einwandfrei ſind, beruſen 
werden ſollen. Alde Faſchiſtenblaͤtter betonen mit 
Nachdrrck, daß dieſes Rorps keine Faſchifienmili, 
ſein werde, ſondern eine nationale Miliz die fich 
in den Dienſt des nationolen Intereſſes flelleü 
wͤrde. Eine endgültige Entſcheidung hinſichtlich 
der Bildung dieſer neuen Miliz wird in der 
Miniſierrateſitzung am 22. d. M. getroffen werden. 
Soforꝛt nach Annahme des Statuts für dieſes 
Korps ſollen alle anderen militäriſchen 
Organiſationen aufgelsöſt werden. 

Wsprawile wszelxlch nledokladno- 
éel prey dosſstarezantu gazoty palezay 
zwraeaée siq do mieisoo ειο 

uræetlu nocztowego, 

s richeiur nn Ausnaume oet noch Sonn⸗ 
iaagen folgenden Tage: täglich früb. 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle 
Letrikauer Straße ss, Tel. 6586 

Boftſchel· Konto 60 689. 
Bei Betriebznorung durch höher. Gewal: 
Arbeitoeniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch aufNachlieferun a der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifen 

5. Jahrgang. 
Unſere geſchätzten Inſerenten machen 

wir darauf aufmerkſam, daß wir Anzei- 
gen für unſere Weihnachtsnummer nur 
bis sonnabend 11 Uhr vormit— 
tags aufnehmen können. 

Die Adminiſtration. 

poincatss 85h91Benkung? 
(GDonunſerem A. z. Korreſpondenten.! 
Das Fiasko, mit welchem die Londoner 

Konferenz endete, hat mit aller Deutlichkeit 
die Gefährlich eit der gegenwärtigen politiſchen 
Lage Europas gezeigt. Die Konferenz mußte 
ſcheltern, denn die von Poincaré vertretene Politit 
der Beſetzung der Ruhrgebiete als Garantie für 
die an dentſchen Reparatſond ahlungen ſtand im 
kraſſen Widerſpruch zu dem Standpunkt Bonar 
Laws, der ſich gegen jeoliche Gewallmoß nahmen 
Deuiſchland gegenuber, die ſich auf den Darlae⸗ 
ſchen Eotwurf der wirtſchaſtlichen Unler jochung 
des dentſchen Weflens ſtützen, in einer nicht miß⸗ 
zuverſtehenden Welſe auzſrrach. Dies enguſche 
daurns ift bezeichnend. Sie beweiſt uns den 
iefgehenden Wandel der engliſchen Mel⸗ 

nung in din letzten Jahren. Da ſich auch Muſſo⸗ 
lini einer Beſeßung deutſcher Geb'ete widerſeßgte 
und die Vermiitlung des belgiſchen Min'fterpraſi⸗ 
denten ſcheiterte, war die Vertagung der Kon⸗ 
ferenz die beſte Löſurog, die unter den gegebenen 
Umftaͤnden möglich war. 

DTer deutſche Zwiſchenlöſungsplan, 
der der Konfererz vorgelegt worden war, wurde 
einftimmig als unzureichend, abgelehnt. Nach 
engliſchen Vrefſeſtimmen war dieſer Plan disku⸗ 
tabel, da er der weitgehendfte iſt, den Deutſch⸗ 
land in der, Reparation? angelegenheit bisher 
gemacht hat⸗ Er wurde jedoch auch von der 
engliſchen Reglenung verworfen, weil dieſe der 
vorläufigen Regelungen müde iſt. Sie be⸗ 
ftimmie daher einen nahen Termin, bis zu welchem 
eine endgültige lun gefunden werdin ſoll. 
In der Zwiſchenzeit wird wahrſcheinlich die 
deutſche Regierung verſuchen, ſich mit Poincaré 
in Verbivdung zu ſeren ſo daß eine dentſch⸗ 
franzdſiſche Verſtaͤndigung über gewiſſe Fragen 
noch vor dem 2. Januar erzielt werden könnte. 

Dieſer ergebnisloſe Verlauf und die Rolle, 
die Poincaré in London geſplielt hat, hat in 
Frankreich bitter enttäuſcht. Das Fraalreich, das 
bisher ausſchließlich gegen Deutſchland getobi hat, 
tobt jetzt gegen ſeine eigene Führerſchaft. Der 
Voincars don heute hat plößlich den Poincars 
von geftern widerruſer. Ein Dementl folgt dem 
anderen. Und Poincars von geftern, der mit 
Ueberelfer die nalionalifliſche Preſfemache der Pa- 
riſer Blälter gefördert hat, die mverhohlen die 
Notwendigkelt der Beſetzung weiterer deutſcher 
Gebiete betonten, bemüht ſich nun, „falſcher Be⸗ 
hauptungen richtig zu ſiellen und erklärt: daß er 
niemals gefagt habe, Franfreich wolle daẽ 
Ruhrgebiet beſegen, ſondern daß er lediglich von 
„anderen“ Sicherungen als Erſatz für die finan⸗ 
ziellen Einlünfte ſprach. 

Die ſranzöſiſche Vreſſe hat dieſen Wink ver⸗ 
ftanden. Mit den Reden von Gewaltplänen iſt 
es aug nublicklich auffallend ſiill geworden. Ueber 
Nacht hat ſich eine taktiſche Schwenkung 
nollzogen. Man vermeidet es in Frapkrelch 
anzftlich, anf die Niederlage hinzuweiſen, die der 
Gewaltpolitiker Polr eats6 in London exkiten hat. 
Dieſes Verhalten der Preſſe ſowie der Kaminer 
dteul'et darauf hu. daß man einen Sturz Poin⸗ 
caros in dieſem Augenblick politiſch für unklug 
hãlt. Es ſcheint, daß die Polilik Englandée 
und das Intereſſe Amerikad an der Löſung 
des Reparationdproblems ihren Eindruck auf den 
nervöſen ſranzöſiſchen Politiker nicht verfehlt 
haben. Seine große Verteldigungerede in der 
Kawmer, die einem Rückzug gleichtommi, iſt nicht 
als Rechtfertigung vor den Kreiſen Frankreichs 
aufzufaſſen, die den Verſailler Vertrag und ſeine 
Folgen für verſehlt halten, ſeine Rechtfertigung 
gilt vielmehr den Nationalifien. 

VPoincars hat es immer verſtanden, ſehr ge⸗ 
ſchickt aus- und zurũckzuweicher, woſür als Beweis 
das Vertrauensvotum gilt, das mit 512 gegen 76 
Stimmen angenommen wurde. Die Zabl der 
Vernüuftigen iſt eben noch zu klein, als daß man 
erwarten lonnte, daß Frankreich tatſächlich eine 
andere Politik einſchlagen werde. Nichis garan⸗ 
tiert dafür, daß nicht morgen ſchon wieder der 
Poincars von geſtern auftaucht. Der Verzicht auf 
die Anunixionspolilik wird dann weſentlich anders 
lauten. Iſt bei dem gegenwärtigen Verhalten 
Englands und Amerilkas an eine militäriſche Beſetzun 
deutſcher Gebiete nicht zu denken, ſo iſt es do 
leicht möglich, daß franzöſiſche Berwal⸗ 
tungsbeamten mit giepackten Ränzlein als 
Jaufpfandeinnehmer in das Ruhrgebier einmar⸗ 
ſchirren werden. 



Nr. 301 
Cokales. 
Lodz, den 22. Dezember 1922. 

Weih aachtebeſcherung in der St. 
Jobaunn isgemeinde. fim Mittwoch, den 20. 
d. M., vorm. 10 Uhr, fand im Stadtiniſſionsſaal 
eine einfache und doch erhebende Feier ſiatt. 
Der Saal war gefüllt, und 2war meiſtens von 
altlen armen Gemeindegliedern, die mii Ruhrung 
auf den Weihnachtsbaum mil den brennenden 
Lichtern und die unter ihm liegenden Gaben 
blickten Nach dem Geſang des Liedes „Wie ſoll 
ich dich empfangen“ legte Superintendent Einger⸗ 
ſtein das Weihnachtsevangelium in Verbindung 
mit den Worten Chriſti „Den frmen wird das 
Cvangelium gepredigt“ den Einweſenden ans 
Herz. Die höchſte Gabe iſt und bleibt der Sohn 
Gotles, das Kindlein in der Krippe; aus Dank 
für dieſe Gabe gibt jeder von ſeinen irdiſchen 
Gaben etwas für die Armen ab und die Eirmen 
ſehen darin ein Evangelium, eine frohe Botſchaft 

fur ihr Seelenheil. 
flus dem Bericht, den hHerr Sup. kingerſtein 

erſtattete, iſt zu erſehen, daß 360 Pakete fur 00 
firme mit Kleidungsſiücken und Schuhwerk vor⸗ 
bereitet murden. Eine Familie, beſtehend aus 
Urahne, Sroßmufter. Mutter und 
Kind, haite ſich vollzählig zur Beſcherung ein⸗ 
gefunden und wurde reichlich beſchenkt. Ruch 
wurden Düten mit Mehl, SGrütze, Zucker und 
Kaffee verpackt und Brot und Wurſt zum Ver⸗ 
teilen zurechtgelegt. Die teils geſchenkten und teils 
gekauften Stoffe haben fleißige Huͤnde, von Damen 
der Gemeinde, teils auch aus der Gebetsgemein- 
ſchaft der Stadtmiſſion, verarbeitet. Für alle Liebe 
und Hilfe in Geldopfern, Stoffen, Lebensmittein, 
Kleidungsſtücken und alle Arbeit, die mit der 
Vorbereitung der Weihnachtsbeſcherung verbunden 
war, murde herzlich gedankt. Mit Gebet, Vater 
Unſer und Segen wurde der Bericht geſchloſſen, 
worauf die Verteilung erfolgte. Bei dieſer halfen 
etliche Damen und herr kirchenvorſteher EAdolf 
sSteigert, der die HNamen der ürmen ausrief. 

Da über die Einzelgaben bisher in der Zeitung 
nicht berichtet wurde, folgt hier der Bericht über 
Einnahmen und klusgaben. 

Einnahmen in SGeld: Frau klmalie Schweikert 15 000 
M., herr Ramiſch 100 000 mi. herr Leopold Nickel 31 000 
M.. Herr frtur ſeisler 2000 M., N. N. 20 000 M., herr 
Glaͤſer 10 070 M., Frau Gruszczynſka 1000 M., Hherr Weber 
3000 m. auf der Hhochreit des herrn Kunkel 10d 000 M., 
N. N. 10 ooo m. ni. ii. 12 000 m̃. herr Jung 1000 M.. 
yrau Wahl 300 M., Ti. N. 20 o00 m., Frau fuguſte Kadler 
20 o00 m. N. n. 5000 M. herr W. hüffer 8000 M., herr 
Th. Blumberg 10 000 m., Herr Karl Eiſert. 20 oo0 m., n. 
U. 5000 Mm. herr Richard hausmann 8000 M., herr Richard 
Steigert 25 000 M., grau Spitzenfeil 10 0od m., n. N. jooo 
M.. Frau Richter 2000 m., dom 1. Miſſionskränzchen 1479 
M. N. N. io ooo m., herr Ed. Schaub 1000 mi.. Frau 
Petters 20 o0o M., herr Oscar Ziegler 100 000 M., kirchen⸗ 
kaſſe 30 000 m., herr Oskar Schweikert 50 000 N. nn. 
000 M., grau Cafar Eiſenbraun 25 o0o m. N. n. 300 
M.. vom Gottesdienſt am 8. Dezember 61 3775 M., Herr 
Adolf Steigert und Frau 80 ooo m., Frau Johanna hoff 
mann 10 000 M. herr hempel 5000 M. hert Guſſav kidoif 
Beſtel 10 000 m. herr Wiihelm Sſchmidt 2000 in. herrtſich 
Wilhelm Wacker 5005 M. herr Ppeter heiſe 5000 mi. terr 
Nari Reichelt 8000 M., Ii. fi. 2000 m., herr paul S„childe 
10 000 m., Buſch und Baumgart 50 0ö0 mi., Fr. ölga 
v. Toepfer 25 000 I., herren C. und R. Kreſchel 30 odöo 
M. vitma Heiſe j0 ood mi., gr. Schönborn und Fri. Oberlän 
der 0 000 m. gerr Richard dams 10 000 m. herr hein⸗ 
rich Michel 10 000 m., Frau Graeſer 5000 Mi, Frau Lucie 
Eiſenbraun 30 000 M. herr Wunſche 10 000 mi., gefammelt 
in einer Singſtunde des Kirchengeſangvereins der St. Joh- 
Gem. 278 00d m.. Irl. Rondihaler ooo m. Frau Kaſchig 
000 M. Srau Keßler anſtatt eines Kranzes auf das 6rab 
ihres Mannes 20 0090 N., N. N. 5000 m., herr Kobert 
Schweikert 50 005 M. Frau Karl Schultz 10 000 M., Frau 
Pa Teſtoogel 15 000 m, Frau Folwarfka jo coo in. n. 
N. 5000 m., herr Bendiger 2000 m. Frau Schreiber 200 
MN.. SFrau kKönig 5000 m. herr Srun 10 000 m. Herr Stef. 
ingerſtein 50 00o m. herr Dr. Stan. ngerſtein 30 o00 mi, 
denr hooiſ —5 — 19000 7 durg — Zpp. kingerſtein 

en amerikaniſchen ern 2uſammen 2239 658 m ſch J 
In aturalien gingen ein: Firma Steinert 60 Me- 

ter Reſterſtoff, firma Heinzel 2 Reſter Sioffe, Scheibler und 
Srohmann 6 Siuck Ware, Herr Julius Kindermann 132 imneier 
Ztoffe. Wollwarenfabrik Kari Kreiſchmer 23 Reſter Woliſioff 
Woliwarenſabrik Schweikert 517, meter in Keſtern, Firma 
Fouis Geyer s Stuck Baumwollſtoff, Firma hüffer 12 Stuchk 
Wollſachen, terr ſart EfertePaket Sioffreſter, girma Sio 
larow BZaumwoilreſter, Wollmanufaktur Karl Bennich 1 Pa- 
et Reſter. Firma Leonharden Paket ki. Kefier, girma 
Sampe und Albrecht 12 8tuck Warenreſter, Frau Eiſenbraun, 
Senior. l Paket Ware. Frau . maller Paket Stoffe, 
Firma 8. Eiſenbraun 2 Stua Barchentſtoff, Firma K. T. Buhle 
68, Meter Sioff, herr Daude ein paket Stoffreſter u Schale 
fikt. Geſ. Th. Steigert 12 Kopftücher, Frau holzſchuher ein 
habet alter Sachen. n. n. ein paar mannetſchuhe n. n. 
JPatet alter Sachen, grau 3. Kindermann12 kinderkleider, 
Herr Lipſtii 20 Pfuͤnd Zucher. Hert Berihold is pfund ge. 
rocknete Pflaumen, Srau Weißig alte Sachen, Frau Scheel 
Linderſachen Hert Modrow 2 hallen tanfſchnur, Iii. Lomh 
20 Pfund Kaffee, vrl. Stefaneu date diverſe Eßwaren, mif 
ſſonskränzchen II verſchiedene woliene Kinderfachen Puppen 
und Bätle, V. V. 10 Pfund Kornmehl, grau Aboif ſinder. 
mann ein größeres Paket Kleider die herren Fleiſcher · und 
Bãckermeiſter Wurſt, etwas Speck, Zrote und Strietzel, herr 

C. ouram 18 Pfund meyt 8 
ie Qusgaben, beliefen ſich: Sür Stoffe 848 944 M., 

Lebensmittel 626 ooo M., Tucher o8 0do m.. Schuhe 294 *8 
M., verſchiedenes 10190 m. Zuſammen 1872 134 m. 
Einnahmen 2239 658 M., flusgaben 1877 134 ni, Reſt 
362 524 Mark. dieſer Reſt wurde an die kirmen verteilt, 
jede Familie erhielt durchſchnittlich 1000 M. 

die Kichtigkeit der Kechnung beſcheinigt 
sup. ngerſtein. 

Nach dieſer Abrechnung opferlen noch: die Familie 
Prohe 25 000 M., Familie i. N. 5000 M., Frau Marie Kin- 
dermann 25 000 mi. herr Arno kindermann und Frau 
25 000 M. die auch zur derteilung kommen werden. 

Trauertage. Das Reg'erangskommiſſarkat 
der Stadt Lodz erinnert daran, daß für den heuie, 
als den Tag des Begrähniſſes des Vräſidenten 
der Republik Volen Gabriel Neruiow'eh, olle 
öffentlichen Luſtbarkeiſen (auch Ko-zerte in den 
Reſtaurants) verboten ſind und der Verkauf urd 
Ausſchank von Alkoholgetränken unterfazt iſt. 
We den Gotteshäuſern firden Trauerandachien 
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Geftern wurden in allen Kirchen ſowie in der 
Synagoge feierliche Trauergottesdienſte für den 
ermordeten Praſidenten Gabriel Narutowicz abge⸗ 
halten. An den Andachten nahm die Schul⸗ 
ingend teil. 

Von doer Geſchäftäaſtelle der deutſchen 
Se jmabgeordneten in Lodz wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Herr Sejmabgeordneter Artur Kro 
nmig empfängt Intereſſenten in der Ge'ſchäftsſtelle 
der deuiſchen Sejmabgeordneten (Rozwadowſka 17) 
in der Zeit zwiſchen 11 —12 Uhr vormittags und 
5—7 Ubr nachmittags an nachſtehenden Tagen: 
am Freitag, den 22. d. M., am Sonnabend, den 
28., und am Donnerstag, den 28. d. M. 

Stadtverordnetenverſammlung. 
Die vorgeſirige Sitzung der Stadiverordneten⸗ 

verſammlung wurde vom Vorſißenden Rapalſki 
eröffnet, der aus Anlaß der Ermordung des 
Staatspräfidenten eine vierielftündige Unter⸗ 
brechung zum Zeichen der Trauer ar ordnete. Die 
Trauerrede des Vorſitzenden wurde von den 
Stadiverordneten ſiehend angehört. Darauf er⸗ 
klaͤrte der Vorſitzende, daß die Fraklionsverireter 
zur Beſprechung der durch den tragiſchen Tod des 
Vraſidenten Narutowicz geſchaffenen politiſchen 
Lage ſchreiten können. Stadtverordneter Pogo 
nowſki war der Anſicht, daß diesbezũgüche 
Meinung? äußerungen nicht angebracht ſeien und 
beantragte, den Uebergang zur Tagetordnung. 
Die Mehrheit der Stadtverordneten erklaͤrte ſich 
jedoch für die Ausſprache. Dieſe wurde eröffnet. 
Ane ganze Reihe von Siadtoerordneten betelligte 

aran. 
Hierauf wurde der Aniraz des Stadtvrrord⸗ 

neten Berman, wonach Stadtpräſiden: Rzewſki 
und Stadtratvorſteher Remiszewſtinzur Teil⸗ 
nahme am Begräbnis des Präfidenten Narulowie) 
ſich nach Warſchau begeben ſollen, einſtimmig an⸗— 
genommen. Stadtverordneier Nowoſielſti 
war der Anſicht, daß, ſolanze das Gericht nicht 
feſtgeſtellt habe, wer des Vergießens des Blules 
ſchuldig ſei, vꝛn einem beabſichtiglen Mord nicht 
geſprochen werden durfe. Das vergoſſene Blut 
müſſe der Oeffentlichkeit zum Bewußtſein bringen, 
vor welchem Abzrund ſie ſtehe. 

Stadtoerordneter Kotkowſti brachte den 
Antraz auf Umbenennung der Dzlelnafiraße in 
Straße des Präſidenten Naruto⸗ 
wicez ein. 

Der Autrag wurde trotz der Opgpoſition des 
Stadtoerorduelen Remiszewſli, der dieſe Frage der 
Kommiſſion ũberweiſen wollle, einſtimmig ange⸗ 
nommen. Ebenſo wurde ein Antrag des Magi⸗ 
ſrats auf Stiftung eines Stipendiums von 
500 000 Mi. für einen Lodzer Studenten auf der 
Falultät für Wege⸗- und ZBrückenban am War 
ſchauer Politechnikum angenommen. Die Wahl 
dleſes Studenten wird der Kommiſſion, an die die 
akademiſchẽe Brüderliche Hilſe“ eine entſprechende 
Fingabe zu richten hal, überiaſſen. 

Darauf wurde zur Tagesorduung übergangen. 
Dem Magiſtrat wurde als Budgetproolſorium ein 
Betrag von 1 Milliarbe Mark für das Ver⸗ 
waltungslahr 1928 bewillizt. Siadtverordneter 
Kotkowſti richtete an den Magiſtrat die An⸗ 

frage, warum die Zeichnung der Aklien zum Bau 
der Kleinbahn Lodd — Tomaſchow nicht offentlich 
qusgelegt wurden, ſo daß bereits alle Aklien in 
eine Haud übergegaugen ſind. 

In ſelner Aniwort erklärte Präſident 
Rjewfſki, daß das Komitee ſich durch die Vrefſe, 
durch farblge Maueranſchläge und 30 Gredenffchrif- 
ten an die Geſellſchaft gewandt habe, jeboch nie, 
wand von den Altien habe hören wollen. Zu den 
Verſammlungen ſeien immer nur einige Perſonen 
erſchienen. die Allien kaufle der Magiſtrats 3 dem 
Stadtrat naheflehende perſonen, auslãn diſche 
Finanzleute ¶ und die Widſewer Baumwollmanu 
fakiur an. Es handelt ſich um die erſie Emiſſion, 
—5 — Di ſurinmn dh Konzeſſion nicht eher 

wollte, als bis picht aiſprecheuden Mite gzeſammeit vidich diee pres 
Sodaun wurde u. a. die Angtlegenheit des Baus eines Stadtheaterz — 

veroryneter Rapalſki lehnte den Vorſch'ag auf 
Verbindung eines Volkehauſes mit. dem Theater 
ab, unter der Bedingunz, daß der Bauausſchuß 
für das Thealter ſih zuſammen mit den Ver— 

tretern der Berufsverbände mit dem Bau eines 
Volkshauſes auſ dem Dombrowſtiplatz befaſſen 
werde. Rach Aualprache beſchloß die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, zum Ban eines Theaters 
im ESiſenbahapark miſchreiten. Nach Be⸗ 
ſprechung des Antrags Praszliers über die Vro⸗ 
paganda der Pflege der Sauberkeit in den Woh⸗ 
uungen und am Koͤrper, wurde die dieng ſe 
ſchloſſen. 

b. Die heute beginnenden Weihnachts, 
ferien in den Schulen werden für Vollaſchulen 
bis zum Z., für die Mittelſchulen bis zum 8. Ja⸗ 
nuar 19283 dauern. 

b. Raub in der Umgegend. Vorgeftera 
abend überfielen zwel Bandiſen, von denen elner 
mit einem langen Seitengewebr bewaffnet war, 
die aus Petrikau nach Wolborz fahrenden Stania⸗ 
law Joras; und Mina Perke. Den Ueberfallenen 
wurden 1 Korb mit Stoff ſowie andere Sachen 
geraubt. 

Eine Aufrage. Der Regierungskommiſſar 
der Stadt Warſchau hat den aufreizenden Aufruf der 
antiſemitiſchen Geſellſchaft ‚Rozwuj“ mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Wie dommt es nun, daß dieſer 
Pogrom viſch noch immer die Wänder zaqdl⸗ 
reicher Häuſer in Lodz verunzieren darf? 

Verbaftung einer Faälſcherbaude. Am 
18. d. Mts. erſchien in der Verkaufafielle der 

irma „Scheibler und Groymann“, in der Emi⸗ 

weiſung zur Abnahme von 228 Siüũck fertiger 
Ware vor. Der Magazineur ſah ſich dieſe Be⸗ 
ſcheinigung an und ſiellte feſt, daß ſie gefälſcht 
war, aus welchem Grunde er ſie der Verwaltung 
der Firma zuſandte. Nach näherer Unterſuchung 
derſelben ftellte ſich heraus, daß die Anwelſung 
wirklich nachgeahmt war. Von der Entdeckang 
wurde das Unterſuchungsamt benachrichtigt. Der 
verhörte Warenabnehmer erklärte, daß er die Au⸗ 
weiſung von einem gewiſſen Adolf Bremer, in der 
Kilinſliſtraße 108 vohnhaft, gelauft habe. Bremer 
wurde inſolgedeſſen verhaftet. Die weitere Unter⸗ 
ſuchung führ'e zur Entdeckang einer ganjen 
Bande von Anweiſungsefälſchern die ſchon ſeit 
längerer Zeit auf Grund von geſfälſchten Anwei⸗ 
ſungen Waren abgenommen haben. Es wurden 
verhaftet: Johann Maniew'ez, ein Angeſtellter der 
Firma, wohnhaft Kruczaſtr. 20, Chajm Roſenzwela, 
Wochodniaſtr. 18, Dan Lipſchye Killaſkiſiraße 50, 
Izek Seidenſtadt, Allee d. 1. Mal 11, Aron Wii⸗ 
land, Wschodniaſtr. 69, und David Wider, Kilin⸗ 
ſtiſtraße 206. 

Das Fälſchen der Anweiſungen warde auf 
folgende Weiſe bewerkſtelligt: Maniew'cz beſorgte 
Bremer Muer der Firmenanweiſungen, welch letzier 
durch Seidenſtadt Vordrucke und Siempel beſorgte, 
auf welchen die entſprechende Zahl und Art der 
Ware verzeichnet wurde. Die Ware hul Suden⸗ 
ſtadt unter ſeinen Genoſſen vertellt. Jedesmal, 
nach)em ein Transport Ware abgenommen wor⸗ 
den war, erſchien Maniewlez im Magazin in der 
Emilienftr. 5 und fiahl aus dem Schrelbliſch un 
bemerlt die Anwelſung, damit dieſe nicht in die 
Hände der Direklion der Firma falle. Wie bisher 
feftgeſtellt wurde, gelang es den Fälſchern zwelmal 
Waren zu erſchwindeln: einmal 156 Sück und 
das nächftemal 228 Stück im Werte von 80 
Milllonen Mark. Die Waren wurden ohne Rech⸗ 
nung an Lemberger Firmen verkauft. Faſt bei 
allen Verhafteien wurden in den Wohnangen 
Schuldbrweiſe gefunden, wie Warenverzeichniſſe 
gefälſchle Anweiſungen, Briefe uſw. Alle Ver⸗ 

Unterſuchungramt führt eine weitere Unterſuch ing. 
um noch andere Teilnehmer feſtzuſtellen. 

b. Das Maſſer. Der in der Cꝛzielniana⸗ 
ſtraße 111 wohnbafte Eduard Mosmiiſti warde 
vergangene Nacht von unbekannten Perſonen ũber. 
fallen uad mit Meſſern bearbeitet. Ein Arzt der 
Rettüngsbereitſchaft erteillte dem Verw undelen di⸗ 
erſte Hilfe. 

b. Wegen lUebartretang der Vorſchrif⸗ 
ten über die Bekämpfung des Wachtes 
wurden folgende Verſonen veruieilt: Roch Wie 
czorek (Kopernikus Straße 18) zu ein wöchiger 
Haft; Jakobs Coller (Kamiennaftraße 6) zu 390 000 
Mart Geldſtralſe; Wolf Moccurz (Andrzeinte. 11) 
zu 14taziger Haft; Leib Urinſtein (Ruwvſtaſte. 314) 
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hafteten wurden im Gefängnis untergebracht. Daß3 

en 
verkaufen wir bis 
Weihnachten trotz 
erfolgter Erhoͤhung 
um 20 Prozent zu 
alten Preiſen. Anch 
bei fonſtigen Ein- 
kaͤufen in Wolle, 

5849 Gardin 

waren, Sweaters, 
bitten wir Sie 
uns zu beſuchen. 

zu 200 000 M. Gelditrafe; Cecllie Madej und 
Moszek Rubinſſein zu je 50 000 M. und Lucie 
Przybylſta (Kaliſcher Straße 9) ſowie Meier 
Danziger (Wachodniaſtraße 40) zu je 20 000 M. 

b. Wegen geſundheits vidrigen Zuſtandes 
und nachläſſfiger Beaufſi jvtigung ſhres Beſitztums 
wurden 8 Hausbeſitzer zur Verautwortung gejogen. 

b. Ein Sejmabgeordneter vor Geſricht. Der 
Friedensrichter des 1. Bezirks beſt eafte den Stadtver⸗ 
ordneten nud Sejmobgeordneten Jakob Minzbera für 
Schlagerel in der Sienklewiczaſtraße und Störung 
der öffentlichen Ruhe mit 10 000 Mart. Der Befirafte 
ſandte dem Gericht einen Brief ein, in dem er bemerkt. 
er ſei unſchuldig. J b. Flucht aus dem Gefängnis. Vorgeſtern 
flüchtete aus dem militãriſchen Unterſuchung sgefaͤn guis 
in ber Gdauſka Str. 47 der im Jahre 1951 6eborene 
Jan Stec;kowiki. Der Flüchtling wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

b. Lebensmüde. In ber Granitowaſtr. 3 ver˖ 
ſuchte der 19 jährige Waclaw Frankowſti ſich durch 
Genuß von Eſſigeſſenz das Leben zu nehmen. Ein 
Argzt der Unfallrett angẽebereitſchaft erteilie dem Lebens⸗ 
muden die erſte Hilfe — In der Cegielnianglraße 18 
wurbe vor dem hauſe Lein unbekannter Nang ge 
funden. der Gift zu ſich genommen hatte. Der Wagen 
der Unfallrettungsbereitſchaft brachte den Leben smũden, 
der. wie es ſich erwies, Szimul Gelibter. in- der Allee 
der . Vial wobnhaſt, bieh in das Spual in der Targowah raße. 

b Diebſtãhle. Im Hauſe 70 in der Gdanſkaſtr. 
verſuchte ein Unbekannter Wäſche rom Bodenraum 
zu llehlen, zu welchem Zweck er bereits das Schloß 
erbrochen hatte. Eine in dieſem Sauſe wohnh ift⸗ 
Fiau hörte dad Geräuſch und öffnete ihre Wohnungs 
tür. wodurch ſie den Dieb verſcheuchie, welcher auf 
ſeiner Flucht an der Frau vorbeilief und ihr einen ſo 
heſtigen Sſoß in die Zruft verlſetzte, daß ſie bewußtloz 
zuſammenbrach. — In der Wohnung einer gewiſſen 
Marjannag Arzyzavowſka Kilinſkihr 128, erſchien 
waͤhrend des Begräbniſſes ih er Schwefter ein Unbe⸗ 
launter, der, wie er angab. ben Kataſalk, auf dem der 
Sarg geſtanden hatte, ſortſchaffen wollte. Kezyzanowſka 
händigte ihm die Schlüſſel aut, worauf der Sieb. bdenn 
num einen ſolchem handelte es ſich perichieden Sach eu 
ftahl und damit verſchwand. us der Wo hnung 
des Petrilauer Str. 236 wobnhaften Friedrich därlig 
wurben verſchiedene Gchmuckſachen im Werte von 
1800 000 Mkugellohlen. — Wegen Verübung eines 
Diebſtahls in der Wohnung des Stodolniauakr. 4 
wohnhaften Liltenberg wurde ein ge viſſer Leibus 
Bammierſtein, Brzezinſta 57. verhaftet. — Aus der 
Wohnung des Markus Schypermaunn, Cegielniang 17. 
wurben Kleider im Werte von 1820 000 Mtſgeſtohlen. 
— NMoch unermittelte Diebe ſtahlen aus der Mauun⸗ 

Stück Ware im Werte von 10 Millionen Mark. 
— In die Wohnung des Eduard Wojclecho vſtki. 

agajnikowa 34, bdrangen Diebe ein und ſtahlen ver⸗ 
chiedene Kleider im Werte von 600 000 Mark — 

Aus bder Wohnung ber Zawadzkaſtr 25 wohnhaften 
Roſalie Sperling wurden verſchiedene Sachen im 
Werite von 1 Willion Mkugelohlen. — In der Fabrik 
von Sſcheibler und Grohmaunn wurden die Arbeiter 
derſe * Fabrik Alfreb Kopczynſti. Dzorkovſka 6 und 
Stanilaw Konda, ohne ſtaͤndige Wohnung verhaftet, 
bei denen 21 Vund Garn gefunden warden. 

— Spenden. Uns wird geſchrieben 
Die Verwaltung der Deutſchen Selbſthilfe“ ſpendete 
zugunſten ber Greiſe und Kranken behufſs Ankauf voa 
Kohle 30)000 Mtk. für evangeliſche Walſenkinder 
WMooo Mt� und 10 oco Mt fur die Si. Matt dai⸗ 
Kirche Der verehrten Berweltüng danke ich für die 
Spenden aufs herzlichſte. Goͤttes Segen ſei die Ber 
ſohnung für die edle Tat. Oie Berwaltungbes 
evang. luth. Frauenvereins der St. 
Johanniskiürche überreichte mir 205509 Mtfür 
ein ‚warmeß Weihnachtsſtübchrn* zugunſten unſerer 
Greiſe und Kranken. Jauigſten Dauk und Gottes 
reichen Sezen für dieſe Speude 

Paſuor J. Die trich. 

Vereine u. Verſammlungen. 
ſeirchen⸗Geſaug⸗Verein ,Zoar“. Uns 

wird geſchrieben: Die Mitalieder werden erſucht, 
am Sonntag, den 24 d. Mie., um 4 Uhr nachm. 
im Vereinslokale pũnktlich und vollzählig zur Ge⸗ 
ſaugũbung zu erſcheinen. 

Kunſt und Wiſſen. 
Das Saſtſpiel der Berliuer Kamm ir⸗ 

kunſt-Bübne am Dienstag, den 26 und Mitt⸗ 
woch, den 27. d. M, (Anfaug 8!/, Uhr abends) 
im Saale der Philharmonie, Duiilna⸗ 
ſtraße 20, bildet brreits das Tagesgeſpräch in 
allen Kreiſen der Lodzer Geſellſchaft. Kein Wun⸗ 
der, nach vielen vilelen Jahrm wird die deutſche 
Geſellichaft wieder Gelegenheit haben, heroorragende 
Berliner Schauſpieler zu ſehen. Zur Aufführang 
gelangt das neueſte Bühnenwerk von Heinrich 

immermann „Masken“. Der Billetiverkauf 
geht, wie uns geſchrieben wird, gtänzend. Wer 
ſich einen Plaß ſichern will, verſehe fich rechtzeitig 
mit Eintrittskarten an der Kaſſe der Vhilharmonie. 

Deutſches Theater. Uas wird geſchrieben: So 
mancher Edemaun denkt, wenn er auf Reiſeu iſt. ſich 
vor den Augen ſeiner Frau ſicher, er ſchreibt Sehn⸗ 
ſu htsbriefe, während er flott einen Seitenſpeung nach 
dem anderem unternimmt. Jedoh: das Auge des 
Geſetze wacht in Geſtalt des Kint oppẽ, und wenn der 
holde Gatte frohgemut zurückle het rnd ahnrnasltcs 
mit Jeinem lieben Frauchen ins Kino geht, da plötzlich 
— Erde tn dich anf! Hans Huſckeebein ift ſolch ein 
Pechvogel. nad wer ſich an ſein em ſteten Pußgeſchick 
erq otzen win, der verſäume nicht. die beiden dentſchen 
Vorrflellungen am Moutao, den 1. Weihnachtsfeiertag, 
ſo wie am Dienstag den zweiten Feiertas, abends um 
6 Uhr im Sktalat heater zu beſuche n. Das Stück hat 
ch on zu Direklor Kleirs und Waſſermanus Spiel⸗ 

Seide, Vaumwoll⸗4 

——*8 —E lienſtraße 5 ein junger Mann und legte eine An⸗ ſaltnrwargadan dluns ———— 
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zeit im hieſigen Thaliatheater einen großen Lacherfolg 
zu verzeichnen gehabt. Jedes Wort ein Schlager, eder 

Alt ein wirklich er Bombenlacherſolg. In belden Vor⸗ 
ſtellungen wirkt der bellebte Wiener Komiker Jan 

Texry als Gaul mit. Karten ſind an der Kafſe u 
haben. Am 81. d. M. nachmitiags 8 Uhr große 
Zin dermärchenvorſtellung: „Sie Prinzeſſin anf ber 

Erbſe* in 8 Akten mit Geſang und Balleu nebſ ver 
ſchiedenen Einlagen. 

HAus dem Reiche 
VPabianice. Weihnachtsfeier. Infolge 

der allgemeinen Landestrauer konnte die Weihnachts 
feier der hieſigen deutſchen Voltaſchule Ar d am 
Sountag, bden 17. Sezember . niht ſiaufinden 
und in quf Sonnabend, den 283. Sezember, um 

Uhr abeunds verlegt worden. 

Lebte Nachrichten 
Der Prozeß gegen den Präafidenten⸗ 

mörder Niewladomſti. 
Warſchau, 21. Dezember. (A. W)) 

„Przeglond Wieczorny“ melde,, daß die Unler⸗— 
ſuchung gegen Niewiad omſti beendet worden if. 
Nlewiadomſki erklärte, daß er keinerlei Verleidiger 
wünſche und ſich auf Zeugen nicht berufen werde 
Die Verhandlung wurde auf den 80. Dezember 
eſtgeſetzt. 

Goldtrausport für Polen. 
Warſchau, 21,. Dezember. (A. W.) Heute 
früh iſt für die Polniſche Landes⸗Darlehens⸗Kaſſe 
ein Goldtransport aus Wien, im Werte von 7 

—2 

Valuate a: 

Millionen 300 000 Goldkronen eingetroffen. Die⸗ 

Aaberbuseh & Seblole 125000. 120e oo· 180000 

(ohne Roeht zur Emission) 

Rudx xi 24760 27500- 26600 3385 — gefordort 3400 - Transaktionsn — — 

ſes Gold iſt die Deckung für Papierkronen, die ſich Eoolsx 3600. z8000. 38600 Ptund Storling (Sehbeoks) ⸗ ge⸗akit —E 
im Veſig der polmiſchen Siaaiskaſſe befanden um — —— 823600 1000000 gofordort 3400 - Transaxtlonon 83000 
feinergeit der oflerreichiſch ungariſchen übergeben B—3 2— Oestorreleblsoks Kronon GSebserte) — gozanit 

O.26 — gefordert O.26, — Trânsaxtioßuen —· 
Deuſsche Marx (bar) — gezahbit 2.660 — g 

Doeutsche Mark (Schecks) — gezahblt 2.668 — 

5Proz. Pfdbr. d. Stadt Lodz — gezabit 192 — 

21. pros. Pfdbr. d. Stadt Lodz — gerahlt —— 

6proꝝ. Obl.d. Stadt Loda — gezablt — — g⸗ 

worden ſind. —— —Iiſt 
ols 00 42000- 1000 ford 68 — 2. 63. 555* 0 ordort 2.6 Transaktſonen 266 -2. 63 

J — — Varson. Haudelsbankx 29250 20600 fordoert 266 — Trapsaxt 2.66 2.66. polniaeohs Lemberger Industriobanx 2400.2350 2400 * 
Varsenan, 21. Denember. Verciciate e αν getfordert 

—27 d. Bodonkrodltg oen —— xXortab rox. PSdhr. d. Bedonxreo osu. arss os. ue korfabr. 450 0 475000 fordert 190. 
— 2060. 2268 F——— o,3οοον αα—, 

O proa Pędbr. d. Bodenxreditgos. Ostroviaer Vorcke 65500.68000⸗66000 tordori 91; 
t. Ios ULä. 7* Bohn,. Zlelnsxi & Go 13750. 13000 

5prox. Oobl. d. Stadt Varsehnau 380. 365 Otaraehovlee 39000 33800. 32600 Millionéowxa — gezahlt —.—, getfordert 1700 

vben, 770 17d s—dd Warsob. —— —— Inoffizielle Bönse in Lodæ. 
Doutseho Mark 26722.68 ur mien oo Tendenz sebvwach. Umsatze mittol. 

αα, —— ————— 280 o2880 Bolgloa 1215.1200 Naphkthka 100· 4200 Dollars 177900 17650 
Bor ila 2.652 60. 2. 62 Sua i viatto* 37501000 Pfund Sterling 82860-52400 
Danelz 266.262 Ursus 48300 49000 Französisene Franks 1830 
——— 7200 180 Gobr Rylsey 2000 3000 Bolgisohe 12330-1220 
London 83459 83800 — — Schweizerische, 3300 
Nev · Jorx 17760 17685. 17800 * DPeutsche Mark 2.86-2.67 
x*xri⸗ Bz8 g Lodæer Geld-⸗Boörse. destorroleſiseno Kronen o.27 ⸗0 2630 
— eren Dode en 2B Dezemer 1022 — * Lronen 526 —— 4 90 

nen.. 6oͤgε Pollars dor Vsreoinigten Staaten (par) — ge- ehs Lel I26 — e — 57 Aiijonõovxa VUboi7oo 
Qar der Vereinigten Staaten (Schecks) — Sehneck t Wien 626.50 0 2 WVarsob. Diskontobank 18000 * —5 paee Wor— —0— — ——— 7— 17780 gefordert 17800 Transaktlonen Sehbecrs aut berie —————— 

Nw obt a* 4500 * —* — E — — — — 

Arboitor·GPonossonsohaftsbanx c200 Seeen en ——— ne — Hauptſchriftleitung: Adotf Kargel. 
Flrloy 4200. 4300 Frangdsische Franken (Scheeorßks) — gezabhlt Verantwortlich für politiß: Hugo Wieczorek; föor Co⸗ 
LIIpop 83800 slodo b8ooo 1830 gerto doxt LIad r· liee kales und den ubrigen unpolitiſchen Teil: Adolf Kargel. 
Ortwveln & Raraslusxl 8000.826 Sohwelzerische Rranken (Schecrs) — gezahblt Druck und derlag; verlagsgeſeliſchaft ‚Codzer Freie preſſe 

m. b. h. GDerlags direktor: Dr. Sduard v. Zehrens 

Zu Welhnachten! Größte Auswahl von —EDä& 
K. Peterſilge, 

Die Zichorienfabrik Zigarren, Tabak und Zigaretten 
fowie ſämtliche zur Tabakbr anche gehbrenden Artikel 

Peirikauer9 
Damen⸗ Wäſche 
Serren⸗ Wäſche 
Wollwãſche 
Aravatten 

— 2 — 

Ferdinand Bohm Co. 
in DWloc awek 

teilt mit, daß der Groß- und Kleinverkauf von zichorie 
ab heute wie folgt ſtattfinden wird; 

1) in der Fabrik in Wlockawek Torus ſka⸗ 
ſtraße 2, Tel. 98. 

D im Fablriklager in Warſchau, Zielna— 
ſtraße 35, Tel. 13.49. 

3) und durch dermittelung des handels 
hauſes „Agrarium“ in Warſchau, Chmielna 25. 
Telephon 508-92, 195-01 u. 111.08. 

— îz 
880 

En gros empfie hiu En dotall 
Sien kiewicza Nr. 48, 

oſentrãger 
zu Seidene Wollue 

Stefan Lewandowfki, 
Für Wiederverkänfer höchſter Rabait. 

—* 

Ecke Nawrot. 
6636 preie Ga lo ſchen 

VBothys mit Pelz 
Sausſchuhe 
Parfumerien⸗ Se iſen 

5749 

Litire det ſüun IIGIſd' aus Bielitz 

übertrefſen alle anderen Fabrilate durch ihre natürliche 
Ausarbeitung aus reinem Zucker und Obſt; unverän 
derlich bei Spiritusmiſchungen, ähnlich in Geſchmag 
mnur den originellen franxzösischen Lüsören 
Verlang überall Licöre von der Firma VVSKORe⸗ 

Hauptvertretung und Lager 

A. I. Chasilew, 
Cogiolnianastrasseo 832 

Wir verkaufen, ſolange der Vorrat 
reicht, zu billigen Preiſen. 

Eilen Sie! 
Damen⸗Mäntel Damen⸗Kleider 

a. leichten engliſchen 45 ooo aus Cheviot 21 
Stoffen 75— 68- 
aus Flauſch guter 000 in reiner Wolle 42 838 — eee 95⸗ 85 neue Faſſons 

25 0o in Gabardin 880 

10vo 

mit Pelzbeſatz elegante i eee ee elegante Fafſons 

in Seldentrilkot mit 

Damen⸗Bluſen 
aus Barchent 78 5600 

aus engliſchen Stoffen 
moderne Faſſons 126 Stickerei 66— 

14s00 

12600 

2500 

mädchen-Kleidchen und Mäntel 

50 Nel 

3 

3200 
750 
55 ood 

Damen⸗Röcke 
aus Cheviot 118 9600 

aus Wollſtoffen 168 aus Wollchevlot 228 

aus Opalbatiſt aus engliſchen Stoffen 128 

aus Seldentrikot 290 — aus Tulon 92 

in allen 
Vreislagen 

hel z Rosner, Con? 

8 do 

— 7 — 

Cameita aà 75 MNk. 

GSeſchenk Artikel 
Chriſtbaumſchmuck u. Rersen 

Rodelſchlitten :: Kodelſchlitten 
empfiehlt in reicher Huswahl 

ß. T. Runert, 
Zawadzka 1. 

Samtliche Ferrpen⸗ u. Damengareroben, 
Schuhe, verschiedene Schnittirarenn, Waäsche usw 
Aufträgs verdon naek don neusten Fassons gusgefußrt 

„Elonomiaſe Ge verrs Ling 56ß 

10 Handſtühle mit 
——— 

2* 

— 2— 

brohe Auschahl in Domenhandtaſchen, Damen - und herren -· 
Portefeuilles, Manikürs, u. Ieceſſaires, Kragen⸗ 
ſchachteln, Waliſen u. Koffern eigenen Fabrikals 

empfiehlt 

G6G. Grabowiecki, 
Pelrikauer Straße Nr. 50. 

OChipurgis he linitt De, Parczeus ki, 
POZNAR, ul. Mocktewicæs 22. Roentgen⸗gInflitut, Dia⸗ 
thermie, Quarzlampe (künſtl. Höhenſonne), eleltr. Behaudlung, 
Vibrationsmaſſage, etce unter Leitung eines Spezialiften 
Mãßige Vreiſe 5673 

Bedeutende deutſche Webſtuhlfabrik, welche als 
Spezialität mechaniſche Webſtühle, Schnellläufer, für leichte und 
mittelſchwere Baumwollwaren herftellt, ſucht für Polen fach⸗ 
kundigen und bei der einſchlägigen Webercikundſchaft beſtens 

Arigen Vertreter. rühr igen 
Angebote unt. Rührig“ an dise Geſchäſtsft d. Bl. 5888 

Für Bauwwollbuntweberei wird ein küchtiger, ſelbſtändiger 

Stuhlmeiſter 
auf engliſche Stühle zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten 
ſind unter .D. C. M. in der Geſchlftsſtelle dſs. Bl. 

8 zulegen. 
und ſchnell per Diktat ſchreibende 

ehlerlosę por Waſchiniſtin, 5628 

in Korreſpondenz geübt, ſofort gewünſcht. Anfragen an 
Dr. v. Behrens, Petrikauer 86. 10 1 und 3 ktäãglich. 
—VvO ———— 

— J VDDDN 
⸗ 

Dzielna⸗Straße 2, 
empfiehlt als 

Elegante 853 

BZriefpapiere 
in geſchmackvollen 
Kaſſetten in großer 

beſten Weltmarken. 

p triĩk 
38 * —— —— —————— auewo3Weihnaglsgeſcenke: 

8600 Gegen Rate nzahlung! d die für Damen, Damen⸗ u. Herren⸗ 

—A 
ʒ Lodz beltlauer eit. 5.1 

I A A Q JÛ 

⸗ 

ortefeuilles, 
Manikũrs, Neceſſaires ſowie 
elegante Herrengalanterie. 
—E — E 

Ein Zimmer 
— F * —* * ——— 58 — und Küche Pefrikauer straße 100, Siliale 160. 5445 — 400er Jaequard maſch nen Spezialaret ſür Zaut⸗ mn der Nahe der alten Zarzewfka 

F J — * ſind ſofort zu verkaufen. Wo, ſagt die Seſchäftsſtelle und Seſchedsrrante3 Geer arrueeren enee 
—* — E dieſes Bl. 86 uü 7 an die Seſchäftsſtelle * . 

—— erbeten. 5867 
Suche Stellung als 5874 ——— 008 7 — — * 
J — — 7— —J —8 — —— 56 e 

ßifs Buchhalter und 886 4 —— e habe die Handelskurſe beendigt Bin der polniſchen ue 
deutſchen Sprache in Wort und Schriſt machtig, mut —— 

a Geſl. Off. unter 

vn⸗en Geſchlechtekrankh. 
d — en —— v. 38 Uhr nachm. 
Fenntals der einfachen und doppelten Buchführung. Ellinſkiftratze Nr. 187, 

He an die Geſchäſtsſtelle d. Blda ene du 

—* —— —E 

ſind eingetroffen. Zu ſehr billigen Vrelſen empfiehlt 
Nikel, awrolſtr. 2 und Pefrikauer 234 

ſchwarz, ausländ Fabrika hoch⸗ 
modern, ſofort preiswerl zu ver 
lanfen Slenklewicza 790, Quer⸗ 
gebäude 1Etg. ß 
—E— — E — 

18 * * * 

Zimmer 
mit Bequemlichkeiken per ſofort 
geſucht. off. unter R. R.an 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. 6833 
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— — Um 3 Uhr nachm. den 24., 25. u. 26. Dezember Moniag, den 25. und Dienstag 26. Dezember 

um 6 Uhr abends 

deuhhe Pohfelluggel 
der große Luſtſpielſchlager in 3 Eikten von kadelburg 

und Blumenthal 

hans huckeheiſl der Pechboged 
Seweſener Bombenlacherfolg 
am früheren Thaliatheater! 

Billeits für alle Vorſtellnngen ſäglich von 11 Uhr vor⸗ 
mittags bis abends in der Theaterkaſſe zu haben. — — 

2 

Der beliebte Wiener Kamiker MNM TERRV als Gaſt. 

Um 8.45 Uhr abends 

Variete Programm!! 
20 Attraktionen. 

programm: 
J. Musiĩl 
2. Ponettũ — Illuſioniſt (einige mag. 

Experimente 
3. Mlichæa elĩs u. Partner — dongleur 
4. 5 Halemass großer univerſaler Scetſch 
5. Kazimiersa — polniſche gängerin 
6. Ange IIo 2 komiſcher muſikaliſcher Ekt 
7. Dols Kka Eugenis — Sangerin, Meine 

Sonne und wenn du mich uͤebieſ 
8. Milets — beſte polniſche tkrobaten 
9. Conradis 1. fikt: i iſtb Gerqge — Senſaltionsauf- zt: Beim (riſtbaum 

2. Akt: 
F —AI— 3. Akt: Die Kinder im varieté 

A — 

10. Dols FeeMochte ſterben, I. aſtt Abreiſe des dakels ich liebe dich nicht.“ 
IJ. Garle u. Ros sita — ungariſche Tänze 
12. St. Rronecki — Sänger: neues Kepert. 
13. Dolscy — kluszüge aus Operetten 
14. Pawevy u Comnm- komiſche flkrobaten 
15. Husiktearsch. 

Aindervorſtellungen 
„der dorfonkel“ 

fkrobaten, Balett, Drahtſeilakt, Muſikalakt, 
Inventar, Schweine, Hunde, Enten. 

Der Onkel und die kKinder gehn in's darieté 

Polniſche 

Komödie in 4 Elkten. 

Mmitwirkende: 

Der Dorfonkel mit 
GSroßes Orcheſter, Chor 

5876 von 30 kindern etc. 

4̃ * 

(ab 11 Uhr abends) 

ſpielt das ſtädtifche Theaterenſemble: 

Elktuell-ſatyriſche Revue in 2 Akten mit Prolog 
von Madyslau Polak (V. Lakc) 

Rosencauatierbiatt — ein bißchen Tola ousrem 

7 — cAsmo⸗ 
Sonntag, den 24. Montag, den 25. u. Dienstag, den 26. Dezember 

Manmuß ein hiochen Glück hahen 

Sarnecli, F 

Sphinxe ohne F 

Perſonen: 
Nalasanty Gins, Ladenmaunn — mentcher, Oberdirelter — Jazz Vand 

M. Orlicz — Kauchenmeifter 
Kunegunda — ſeine Frau — 8. Ro⸗ Moryc Mycyieman J. 

dow czowa der beſſere Eaft aus Ozorlow 
Zygmus, der lleine Gips — S. Jar⸗ Ræia Flirtouicæ 

towſ!a 
Geheimnis. 

S. Jarlowſta, J. Elwing Tarnecla V 

Telegramm 
der 

IEII 
Leider können wir das Saſtſpiel nicht verlängern, wir können 

im Saale der Philharmonie Arzt, ein bißchen Abgeordneter, ein 
bißen Tizton'o. — R. Lanſti. Marx Wyciqa — L. Wisn iewſki dop⸗ 

Oherkon (Godde ſare thekingof pelter Buchbalter 
Whidzeff) M. Rembosz 

Sæmellcer, Redalteur — L. Wieniewſ.i 
Bob Covboy, der gelebte Onkel aus 

Amerila T. Leche wſki 
Kiuacæ, Verehren von Lodz — H. Roz⸗ 

Dronman — Dottor zeuerwehr — — Urmbanſſli 
Leon Præxekaz — R. Tanſti Export 

Import, Rapaport 
Fiĩlantron oka — Wohl'ätkgkeitsdame 

F. Branad owna. 

Regie: Janusæ Sarnechki. 
Die Handlung iſt unanſtändig zeitgemäß und ungemein lokal. 
1. Akt und Prolog — vor dem Lodrer Fabrikbahnhof. 
2. Ekt — in der ‚Svarattalna“. x878 
Dirigent: D. Bojgelmann. h5. Ventery. 

Dekorateur: 

marynewiti 

Zallettmeiſter: 
B. Rudewicz. 

Karten an der Kaſſe des „Caſino“ von 1122und 4-0 zu haben. 

nur 2 Gaſtſpiele geben, und zwar Dienstag, den 26., und 
Mittwoch, den 27. Dezember, 8il, Uhr abends. — — — 

macht bekannt, daß ab 2 
wird: 

Düfhlhbl I 3. Dezember d. 3. folgender Fahrtarif gültig ſein 
5872 

Hochelegante 
Damenkonektion 
und Häsche 

Telephon 5248 

109 Petrikauer 109, 

Die neuesten Modelle. 

— Ausnahi 
— in — 

In⸗- und ausländiſchen Herren- und 
Dame nſtoffen zu annehmbaren Preiſen 

nur bei 

fim Tage Mark 200 — davon 10 Piozent ſtädt. Steuer —5 G. F estel & (o, 
— re Straße fbends ab 9. 30 Uhr 300 für klllen, *bevorſte hen* Keine Filiale. eit: — 24 ẽ iſiert ſeit 90. 

Nachts ab 11.30 Urhr, 600 ſohne fusnahme, den deſſaee · 
Sschüler und Soldaten, 140 W —* beziehen Sie ſich* ——— — —7 
Monatskarten 30 000 * vitte bei Ihren Einkäufen * 5663 

fahrik Rohr⸗ Bamnhusluöheln 
FIRMA 

LOD2, RUDOb GABNI LODZ, 
NMAVROT 4. Inhaber: 

empfiehlt zum Weihnachtsgeſchenk: 
STANISXAV C NOWAK MAWRor 4. 

Stilmöbel, Spezialitũt: Zandkoffer, — ——— 
Sonbonſce u 

ekoffer, Einrahmungen er Waſchkörbe. Für 3J — 

von Tabieits. Rorbgalanterie. Ro ſch elma ſchine n 
Puppenmöbel und ⸗Wagen! 3686 

Reparaturen ailer in das duch ſchlagenden frbeiten werdenangenommen. weicher guch mit dem Montieren dieſer Maſchinen gui 

* ſtets auf unſere Tageszeitung. * 

* die „LCodzer Freie Preſſets. Sie* 

aufen bei unſeren Inſerenten wirk. * 
* lich villig und vorteilhoft. kluch ſinden * 
— — — —— — — — 

e Sie, was Sie ſuchen oder verkaufen wollen,“* 

* ſtets⸗ ets ſchnellſtens dure durch eine kleir kleine a 
— inreige in der .C. * A 

Syſtem schubert & Salzer, wird ein tüchtiger Meiſter, 

vertraut iſt, per ſofort geſucht. 

Weihnachten! 
Kleider, Bluſen, 

Röcke, Mäntel 
aus verſchied. Material. Stets auf Lager große flus· 

wahl zu den billigſten Preiſen in Lodz! 

Chriſtliches Damen⸗Konfektionshaus 

A. Cabanek, 
Nanĩhricoualcieno H. 480 (arzeuιια) 

ilialen; 1. Petritauν 27, 2. Z2οna 64. 
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Teodor Wagner 
— Lod;, Petrikauer IOð, Tel. 591. — 
empfiehlt Exiftiert ſeit 1801 

Weine Cognae 
Liköre. oöffetlen unter in6 200 ſind an die Geſchäfts- ſtelle dis. Bl. zu ſes 5871 
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